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SEHR GEEHRTE KUNDEN  
UND MITGLIEDER,

in diesem Jahr ist vieles anders. Von 
jetzt auf gleich haben die Folgen der 
Corona-Krise so ziemlich alles nach­
haltig verändert: die Art, wie wir uns 
begegnen und miteinander kommu­
nizieren, wie wir lernen und arbeiten, 
und nicht zuletzt die Art, wie wir Bank­
geschäfte abwickeln.

Unsere Kunden sind immer öfter digital 
unterwegs. Das Online-Banking und das 
bargeldlose Bezahlen haben an neuer 
Bedeutung gewonnen; und wer hätte 
noch vor einem Jahr gedacht, dass wir 
sogar unsere Generalversammlung in 
die virtuelle Welt verlegen? Zugege­
ben, das war schon eine echte Bewäh­
rungsprobe für die genossenschaftliche 
Demokratie. Aber wir haben gemein­
sam die Herausforderung gemeistert. 
Unsere live zugeschalteten Mitglieder 
haben alle erforderlichen Beschlüsse 
zum Geschäftsjahr 2019 gefasst und 
den Weg für die Ausschüttung einer 

Dividende in Höhe von 3 Prozent auf 
die Geschäftsguthaben frei gemacht.

Es zeigt sich in vielen Bereichen, dass 
Corona die Veränderung von Prozes­
sen und Strukturen beschleunigt. Wir 
arbeiten intensiver denn je daran, die 
vielfältigen Digitalisierungsthemen wei­
terzuentwickeln, um das Banking und 
die Online-Abschlüsse von Finanzpro­
dukten noch einfacher, bequemer und 
ortsunabhängiger zu gestalten, ohne 
die fühlbare Nähe zu unseren Kunden 
zu verlieren. Gerade in dieser Krise sind 
wir für unsere Kunden und Mitglieder 
da: gewohnt zuverlässig, regional und 
mit der ganzen Kraft unserer genossen­
schaftlichen Stärke vor Ort.

Wir haben Ihnen zu danken, liebe 
Kunden und Mitglieder. Für Ihre Treue 
und die Zusammenarbeit in diesem 
besonderen Geschäftsjahr genauso wie 
für Ihre verständnisvollen Reaktionen 

Peter Pollich Andreas Schwinghammer Bernhard Hackner Bernhard Meier

auf die coronabedingten Umstände 
wie Maskenpflicht, Hygieneregeln und 
manchmal unvermeidbare Wartezeiten 
am Telefon oder in der Geschäftsstelle. 

Auch wenn wir alle das Weihnachtsfest 
dieses Jahr in kleineren Kreisen feiern 
werden: Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Nächsten besinnliche Stunden unterm 
Christbaum. Stimmen Sie doch in 
froher Runde mit der Familie bekannte 
Weihnachtslieder an: Melodien der 
schönsten Klassiker finden Sie in dem 
Liederheft in der Mitte unseres Kun­
denmagazins. Sie können unser kleines 
Geschenk an Sie einfach heraustrennen 
und schon sind alle textsicher bis zur 
letzten Strophe.

Genießen Sie den Weihnachtszauber 
und kommen Sie gesund ins neue Jahr!

Ihr Vorstand

VORWORT 03   
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Seit März beherrscht vor allem ein 
großes Thema unser aller Alltag im 
Privaten genauso wie im Beruflichen: 
die Corona-Pandemie. Nach einer zwi­
schenzeitlichen Entspannung im Som­
mer hält uns gerade die zweite Welle 
von COVID-19 mit weiteren schwer­
wiegenden Folgen für die Gesellschaft 
und die Wirtschaft in Atem. 

Wie für alle Branchen war und ist es 
auch für unsere Raiffeisenbank eine 
außergewöhnliche Situation. In dieser 
besonderen Zeit hat sich die vorange­
gangene Fusion für unser Kreditinstitut 
als besonders wertvoll herausgestellt: 
Mit einem größeren, schlagfertigen 
Team im Hintergrund konnten wir 
flexibel und schnell auf die Heraus­
forderungen der Krise reagieren.

Für das regelmäßig tagende Pandemieteam unserer Bank hatten die Sicherheit und 
der Gesundheitsschutz für unsere Kunden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Anfang an höchste Priorität. In kürzester Zeit haben wir alle Beratungs- und Ser­
viceplätze den aktuellen Corona-Schutzempfehlungen angepasst und mit Plexiglas­
scheiben ausgestattet. So konnten wir unter Wahrung aller Hygienevorschriften und 
der AHA-Regeln den Kundenverkehr weitestgehend aufrechterhalten. Bis auf einen 
Standort waren wir in allen Geschäftsstellen durchgehend für unsere Kunden da. 

In der Raiffeisenbank im Donautal eG haben wir unsere Geschäftsstrategie schon 
lange auf eine digital-persönliche Betreuung unserer Kunden ausgelegt. Während 
der Corona-Krise haben wir bewiesen, dass unsere Beratung, unsere Produkte und 
Bankservices über die digitalen Kanäle funktionieren. Wir konnten beobachten, wie 
sich das Kundenverhalten mit hohem Tempo veränderte: Das sichere Online-Banking 
vom Wohnzimmer aus hat einen großen Schub erhalten und auch das hygienische 
digitale Bezahlen wird von vielen Kunden plötzlich deutlich häufiger genutzt. Wir 
waren sehr gut darauf vorbereitet. 

Gefragter denn je ist unser KundenDialogCenter. Hier laufen seit Monaten die 
Telefondrähte heiß. Das Mitarbeiterteam arbeitet seit März unter Hochdruck und 
hat ein um rund 22 Prozent gestiegenes Telefonaufkommen zu bewältigen. Mit 
einer enormen Serviceexzellenz wurden monatlich rund 6.000 Anrufe ohne längere 
Wartezeiten für unsere Kunden bearbeitet. Bis zum Jahresende wird unser Kunden­
DialogCenter gut 70.000 Kunden am Telefon bedient haben. Ein echter Rekord!

Über das Banking in Corona-Zeiten

WIR KÖNNEN SCHON LANGE 
DIGITAL – DAS HAT SICH IN 
DER PANDEMIE AUSGEZAHLT

6.000 Anrufe
pro Monat

70.000 Kunden
am Telefon

bedient



Klimawandel, Umweltverschmutzung, Digitalisierung, Fachkräftemangel: Wir leben in 
besonderen Zeiten. Und jetzt auch noch Corona! 

Seit Monat beherrscht COVID-19 unser 
Leben. Fragen Sie sich auch derzeit: 
Wie komme ich als junger und älterer 
Mensch, wie kommen wir als Familie, 
als Gründer oder Mittelständler gut 
durch die Krise? Und welche Strategien 
können uns dabei helfen?

Wir sind der Meinung: Gerade jetzt 
gilt es, die Zuversicht nicht zu verlieren 
und mutig in die Zukunft zu denken. 
Genau das tun wir: Hier im Donautal 
packen wir die Herausforderungen an 
und zeigen auch in schwierigen Zeiten 
unsere Verantwortung für die Ge­
meinschaft, die Mitmenschen und die 
Region, in der wir leben. Gemeinsam 
mit unseren Kunden und Mitgliedern 
schauen wir nach vorn und entwickeln 
passgenaue Lösungen, die den Weg 
zu neuen Möglichkeiten frei machen. 
Gerade das macht uns zur „Bank der 
Zuversicht“. 

Dieses Motto steht im Mittelpunkt 
unserer neuen Werbekampagne, die in 
diesem Jahr deutschlandweit gestartet 
ist. Auch die Raiffeisenbank im Donautal 
eG positioniert sich unter diesem Dach 
noch stärker als „Bank der Zuversicht“ 
und als enger Partner der Region. Sie 
haben unseren neuen, starken Marken­
auftritt sicher schon im Schaufenster, 
in der VR-BankingApp und auf unserer 
Homepage wahrgenommen. Und 
auch diese aktuelle Ausgabe unseres 

„EINER FÜR ALLE, ALLE FÜR 
EINEN“ – GETREU DIESEM  
BEWÄHRTEN GENOSSENSCHAFT-
LICHEN PRINZIP SETZEN WIR 
UNS FÜR DIE ANLIEGEN VON 
MORGEN EIN. SO GESTALTEN 
WIR ZUKUNFT VOR ORT!
Andreas Schwinghammer

ZUKUNFT 05   

„CORONA ZEIGT UNS, WIE  
WICHTIG NÄHE, GEMEINSCHAFT 
UND SOLIDARITÄT SIND.  
HOCHAKTUELLE WERTE WIE  
DIESE SIND ES, DIE UNSERE 
RAIFFEISENBANK SEIT IHRER 
GRÜNDUNG AUSMACHEN.“  
Bernhard Hackner

WAS WIR JETZT BRAUCHEN, 
IST ZUVERSICHT, UM DIE ZU­
KUNFT NEU ZU GESTALTEN 

Mehr erfahren Sie unter
www.vr.de/ 
morgenkannkommen

Kundenmagazins kommt im Look der 
neuen Markenkommunikation daher. 
Damit zeigen wir einmal mehr, dass wir 
als nachbarschaftliche Heimatbank mit 
traditionellen Wurzeln in der Region der 
richtige Partner für die Zukunft sind.

Wir schaffen

das zusammen!

KUNDENMAGAZIN



HÖHERE WOHNUNGS­
BAUPRÄMIE AB 2021
Mehr Bausparerinnen und Bausparer profitieren von Zulage

WOHNUNGSBAUPRÄMIE06   

Die Förderung zum Erwerb von Wohneigentum wird at­
traktiver: Ab 2021 gibt es höhere staatliche Zuschüsse für 
förderberechtigte Bausparer. Zudem kommen wegen der 
steigenden Einkommensgrenzen deutlich mehr Kunden in 
den Genuss der Förderung. Das ermöglicht mehr Menschen, 
sich den Traum von den eigenen vier Wänden zu erfüllen.

10 % PRÄMIE
Ab Januar 2021 erhöht sich die Wohnungsbauprämie (WOP) 
auf maximal 70 Euro pro Person und Jahr für 700 Euro 
angespartes Eigenkapital.
 
EINKOMMENSGRENZEN STEIGEN
Angehoben werden auch die Einkommensgrenzen für die 
Förderberechtigung: für Alleinstehende von bislang 25.600 
Euro zu versteuerndem Jahreseinkommen auf 35.000 Euro ab 
2021. Für Verheiratete steigt der Grenzwert von 51.200 Euro 
auf 70.000 Euro. 

LASSEN SIE SICH DIE WOP NICHT ENTGEHEN!
Egal ob Sie schon einen Bausparvertrag haben oder nicht: 
Lassen Sie sich jetzt beraten! Wir prüfen gemeinsam, ob Sie 
künftig von der verbesserten WOP-Förderung profitieren 
können. Auch für konservativ orientierte Anleger kann diese 
Sparform attraktiv sein: Im aktuellen Niedrigzinsumfeld 
winken mit Zins plus Förderung attraktive Renditen für Sie! 

VERBESSERUNGEN AB 2021 AUF EINEN BLICK

BAUKINDERGELD: FÖRDERZEITRAUM  
VERLÄNGERT BIS MÄRZ 2021!
Wichtige Information für alle, die eine Immobilie kau­
fen oder bauen: Die Frist für das Baukindergeld wurde 
wegen der Corona-Krise verlängert. Familien haben 
nun drei Monate länger Zeit, eine Baugenehmigung 
oder einen Kaufvertrag vorzulegen, um die staatliche 
Förderung zu erhalten. Mit dem Baukindergeld fördert 
der Bund den Neubau und Erwerb von Bestandsim­
mobilien. Bis zu 12.000 Euro pro Kind können förder­
berechtigte Familien erhalten. Das Geld muss nicht 
zurückgezahlt werden.

Fördersatz

maximal geförderte
Sparleistung pro Jahr

maximale jährliche
Wohnungsbauprämie

Einkommensgrenzen
(zu versteuerndes Einkommen)
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8,8 %

10 %

1.024 €

1.400 €

45 €

70 €
90 €

140 €

51.200 €

70.000 €

25.600 €

35.000 €

512 €

700 €

bislang ab 2021

+ 37 %
+ 56 % + 37 %

10 % fürs  

Wohnglück
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TERMINVEREINBARUNG MIT IHREM  
BERATER EINFACH ONLINE BUCHEN

Wer kennt das nicht? Man steht an 
der Kasse und es muss schnell gehen, 
man möchte spontan etwas am Kiosk 
kaufen und hat kein Kleingeld dabei. 
Oder der Ticketautomat am Bahnsteig 
nimmt den Geldschein nicht an. Mit 
Apple Pay1 ist das alles kein Problem 
mehr. Denn Sie bezahlen einfach und 
schnell mit Ihrem iPhone oder einer 
Apple Watch und bleiben in jeder Situ­
ation flexibel. Gerade in der heutigen 
Zeit wird das kontaktlose Bezahlen im­
mer wichtiger. Sie merken schon, Apple 
Pay erleichtert Ihren Alltag – probieren 
Sie es am besten gleich aus. 

APPLE PAY BIETET IHNEN  
VIELE VORTEILE 

EINFACH UND SCHNELL
In Geschäften dauert jeder Bezahl­
vorgang nur wenige Sekunden – ohne 
Unterschrift oder PIN-Eingabe. Online 
und in Apps entfällt die Eingabe der 
Kartendaten.

SICHER  
Ihre Kartendaten werden nicht auf 
Ihrem Gerät gespeichert und auch 

nicht mit den Händlern geteilt. Für 
jeden Kauf verwendet Apple Pay eine 
gerätespezifische Nummer sowie einen 
einzigartigen Transaktionscode und 
speichert keine Daten zu der Transak­
tion, die auf Sie zurückzuführen sind.

KONTAKTLOS
Sie müssen keine Tasten berühren oder 
Bargeld in die Hand nehmen, wenn Sie 
unterwegs sind, um zu kaufen, was Sie 
brauchen.

ALLES IM BLICK
Sie haben in der Apple Wallet App 
immer den Überblick über Ihre letzten 
Zahlungen.

KOSTENLOS
Apple Pay ist ein kostenloser Service 
der Mastercard® oder Visa Karte Ihrer 
Raiffeisenbank im Donautal eG.

Sie haben eine Finanzfrage oder möchten sich individuell beraten lassen? Ab sofort 
können Sie Ihren Wunschtermin jederzeit direkt bei Ihrem Berater reservieren. 
Suchen Sie sich das passende Zeitfenster selbst aus.

SO GEHT’S: Sie gehen ins Online-Banking, wählen Ihr Thema aus und reservieren 
sich ein freies Zeitfenster im Kalender Ihres Beraters. Nach der Eingabe erhalten Sie 
eine verbindliche Terminbestätigung und auf Wunsch eine automatische Termin­
erinnerung – wahlweise per E-Mail, SMS oder ins ePostfach. Wenn Sie das Online-
Banking noch nicht nutzen, können Sie eine Terminvereinbarung auch über unsere 
Homepage unter www.rb-idt.de vornehmen.

ENTDECKEN SIE ALLE  
VORTEILE VON APPLE PAY
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GLÄNZENDE
VERMÖGENSWERTE,
DIE BLEIBEN

Es ist Zeit für Gold und Silber 

Seltene Edelmetalle wie Gold und Silber üben seit jeher eine 
große Faszination auf die Menschen aus. Als Tausch- und Zah­
lungsmittel reicht ihre Vergangenheit weit zurück. Aber nicht 
nur das: Es gibt einen weiteren Grund, warum es sich gerade 
jetzt lohnt, in Edelmetalle zu investieren. Gold, Silber und 
andere Edelmetalle haben sich über die Jahrtausende hinweg 
als krisenerprobt erwiesen – ganz besonders in wirtschaft­
lich stürmischen Zeiten. Dank ihrer Wertstabilität eignen sie 
sich hervorragend als Beimischung, um Ihr Vermögen gegen 
Wertverlust und Inflation abzusichern. 

NEUE ANLAGELÖSUNG IM PORTFOLIO:  
SOLIT EDELMETALLDEPOT
Mit der Neueinführung des SOLIT Edelmetalldepots bietet 
die Raiffeisenbank im Donautal eG ihren Kunden eine attrak­
tive Anlagelösung in Kooperation mit einem mehrfach ausge­
zeichneten und führenden Edelmetall-Handelsunternehmen 
in Deutschland an. Das SOLIT Edelmetalldepot ist eine solide, 
liquide und transparente Investmentlösung, im Rahmen derer 
physische Edelmetalle wie Gold, Silber, Platin und Palladium 
zu attraktiven Großhandelskonditionen erworben und hoch­
sicher in der Schweiz eingelagert werden. Das „Besondere“ 
an dieser Anlage ist, dass sich der Anleger die physischen 
Edelmetalle auf Wunsch ausliefern lassen kann. 

PHYSISCHE EDELMETALLE GÜNSTIG KAUFEN UND 
SICHER LAGERN
Ein Einstieg in diese Vermögensanlage ist mit einem Sparplan 
schon ab 50 Euro monatlich möglich oder mit einem Einmal­
kauf ab 2.000 Euro. 

PROFITIEREN SIE VON DER KOMPETENZ UNSERER 
ANLAGEEXPERTEN 
Wenn wir Ihr Interesse an krisenfesten und wertbeständigen 
Edelmetallen geweckt haben, dann lassen Sie sich jetzt aus­
führlich von unseren Anlageexperten beraten. Wir erläutern 
Ihnen gern Vermögensanlagestrategien, die eine sinnvolle Bei­
mischung von Gold und anderen Edelmetallen berücksichtigen. 

SILBERMÜNZE GESCHENKT:
JETZT EINSTEIGEN UND
AKTIONSANGEBOT SICHERN!
Eröffnen Sie jetzt ein SOLIT Edelmetalldepot und erhalten  
Sie eine Silbermünze als Geschenk dazu:

  ��½-Unze-Silbermünze bei Abschluss eines Sparplanes  
ab 50 Euro mtl.

  ��1-Unze-Silbermünze bei Abschluss eines Einmalkaufes 
oder Kombination mit einem Sparplan

Dieses Aktionsangebot gilt bis zum 10.01.2021.

ÜBRIGENS: Als Kunde der Raiffeisenbank im Donautal eG  
können Sie ab sofort Ihr SOLIT-Edelmetalldepot ganz  
unkompliziert direkt online eröffnen und verwalten unter  
www.rb-idt.de/edelmetalldepot

DIE VORTEILE DES SOLIT EDELMETALLDEPOTS 
AUF EINEN BLICK:

  �Gold, Silber, Platin und Palladium sind solide  
Sachwerte mit aussichtsreichen Perspektiven

  �Erwerb auch kleinerer Mengen zu attraktiven  
Großhandelskonditionen

  �Die Lagerung der Edelmetalle erfolgt sicher und  
bankenunabhängig in der Schweiz

  �In physischer Form bieten die Edelmetalle den best­
möglichen Schutz vor Finanz- und Währungskrisen

  �Der Erwerb und die Lagerung von Silber, Platin und 
Palladium sind von der Mehrwertsteuer befreit

  �Steuerfreier Wertzuwachs nach einjähriger  
Haltedauer (für in Deutschland steuerpflichtige  
Privatpersonen), keine Abgeltungssteuer

  ��Jederzeit voll und teilweise kündbar
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Örtlich getrennt, aber im Herzen vereint, so lautet die Devise. 
Stoßen Sie mit unserem leckeren Punsch doch einfach per 
Facetime mit Freunden an. Großeltern können den Enkeln 
auch via Skype vorlesen. Und allen, die kurz vor Weihnach­
ten noch auf der Suche nach einer umweltfreundlichen 
Geschenkverpackung sind, sagen wir nur: „Furoshiki.“ 

UNSER REZEPTTIPP:  
VANILLE-ORANGEN-GLÜHWEIN
Trockener Weißwein trifft auf Orangen und Gewürze: 
Fertig ist ein köstlich-fruchtiger Glühwein. Mit diesem 
aromatischen Rezept zaubern Sie im Handumdrehen ein 
leckeres Heißgetränk. Entweder zum Selbertrinken oder 
auch als wunderbare Geschenkidee oder Mitbringsel 
aus der eigenen Küche.

Zutaten
  �500 ml Orangensaft
  �750 ml trockener Weißwein 
  �1–2 TL gemahlener Zimt
  �1 Vanilleschote 
  �1 Sternanis 
  �1 Stück Ingwer (daumengroß)
  �5–6 Nelken 
  �1–2 EL Zucker nach Bedarf

Erhitzen Sie alle Zutaten in einem Topf und lassen Sie 
die Mischung ca. 10–15 Minuten ziehen. Achtung: Der 
Glühwein darf dabei nicht kochen. Die Gewürze beim 
Abfüllen durch ein Sieb herausfiltern und heiß servieren. 
Wer den Glühwein verschenken möchte, füllt die Flüssig­
keit direkt in ausgekochte Flaschen ab. Der Glühwein 
hält sich ca. einen Monat. 

UNSER LAST-MINUTE-TIPP FÜR IHRE UMWELT-
SCHONENDE GESCHENKVERPACKUNG
Furoshiki kennen Sie noch nicht? Dahinter verbirgt sich 
eine japanische Verpackungsart, bei der das Geschenk 
in ein Tuch eingewickelt wird. Es kommt dabei auf den 
richtigen Knoten an. Mit etwas Übung ist es nicht allzu 
schwer, ein Furoshiki zu binden. Man benötigt für einen 
Gegenstand von etwa 20 cm Größe ein Stoffquadrat im 
Maß von ca. 100 x 100 cm Seitenlänge. Wer stilvoll kleine 
Einkäufe transportieren möchte, der kann aus einem 
Furoshiki-Tuch übrigens auch eine Handtasche knoten. 
Viel Spaß beim Ausprobieren!

Eine Faltanleitung finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
www.rb-idt.de/weihnachten

NÄHE TROTZ DISTANZ: WIR MACHEN ES 
UNS MITEINANDER GEMÜTLICH!

BASTELTIPP: GESCHENKVERPACKUNG AUS MILCHTÜTEN
Upcycling ist absolut im Trend und wir haben eine tolle DIY-Idee für Sie zu Weihnachten: 
Zaubern Sie aus Milchtüten in wenigen Schritten ganz wunderschöne Geschenkverpackungen, 
Stiftehalter oder kleine Vasen für hübsche Blümchen. Alles, was Sie dazu benötigen, sind Milch­
tüten, eine Schere, Farben und ein bisschen Geschick. Die Milchtüten werden auf die gewünsch­
te Höhe geschnitten und ausgespült. Dann die Tüten vorsichtig zerknautschen und drehen, so 
lange, bis sie weich sind. So lässt sich die obere dünne Papierschicht gut ablösen. Dann den Rand 
umklappen und fertig. Wer mag, verziert die Tüten mit (Weihnachts-)Mustern oder Grüßen. Eine 
ausführliche Anleitung finden Sie unter www.rb-idt.de/weihnachten
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FINANZIELLE HILFEN  
FÜR UNTERNEHMEN  
UND SELBST­
STÄNDIGE IN DER  
CORONA-KRISE
Gerade jetzt: verlässliche Unterstützung von 
der Hausbank 

Durch die Corona-Pandemie geraten immer mehr kleine und 
mittelständische Unternehmen sowie Solo-Selbstständige und 
Angehörige freier Berufe in finanzielle Schwierigkeiten. Mit 
dem zweiten Teil-Lockdown im November hat sich die Situ­
ation ein weiteres Mal verschärft. Die Entwicklung über den 
Winter bis ins Frühjahr 2021 bleibt ungewiss. Gerade in diesen 
Zeiten sollen die Kunden der Raiffeisenbank im Donautal eG 
wissen, dass sie auf ihre regionale Hausbank zählen können. 

HERR STEINBERGER, WIE IST DIE STIMMUNG IN 
DER REGION UND WIE BEGEGNEN DIE UNTER
NEHMEN DER AKTUELLEN SITUATION?
Manfred Steinberger: Seit dem Ausbruch der Pandemie 
stehen wir unseren Kunden wie auch schon bisher als zuver­
lässiger Finanzpartner zur Seite. Es ist uns gerade jetzt ein 
besonderes Anliegen, alles zu tun, um den Mittelstand und 
die Solo-Selbstständigen bedarfsgerecht zu unterstützen. Wir 
sind froh, dass die Mehrzahl unserer Kunden bis in den Spät­
sommer hinein gut durch die Krise gekommen ist. Das führen 
wir vor allem auf die grundsätzlich tragfähigen Geschäfts­
modelle unserer Firmenkunden zurück. Es waren bisher vor 
allem kleinere Unternehmen in besonders von der Corona-
Krise betroffenen Branchen, die Tilgungsaussetzungen, 
LfA- bzw., KfW- und Bankdarlehen in Anspruch genommen 
haben. Liquiditätshilfen in Form von Corona-Förderkrediten 
haben wir bis September in Höhe von mehreren Millionen 
Euro herausgegeben. 

WIE SIEHT DIE SITUATION MOMENTAN – KURZ VOR 
WEIHNACHTEN – AUS?
Manfred Steinberger: Der zweite Teil-Lockdown hat den 
Mittelstand, insbesondere die Hotels und Gastronomie sowie 
Freizeiteinrichtungen, vor eine erneute schwere Belastung 
gestellt. Zudem verfügen einige Unternehmen inzwischen 
über weniger wirtschaftliche Widerstandskraft als im Früh­
jahr. Um die Existenz von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen sowie Solo-Selbstständigen zu retten, hat die 
Bundesregierung daher Ende Oktober ein Paket an neuen, 
außerordentlichen Corona-Hilfen auf den Weg gebracht. Die 
Beantragung der LfA- und KfW-Förderkredite kann über die 
Raiffeisenbank im Donautal eG erfolgen. Und als Genossen­
schaftsbank wissen wir selbstverständlich um unsere be­
sondere Rolle in dieser Phase und kommen unseren Kunden 
über die staatlichen Hilfen hinaus mit bankindividuellen 
Finanzierungsvereinbarungen entgegen. 

WAS RATEN SIE IHREN UNTERNEHMENSKUNDEN 
IN DIESER SCHWIERIGEN PHASE?
Manfred Steinberger: Was jetzt zählt, ist Durchhaltever­
mögen und die Zuversicht auf bessere Zeiten. Corona wird 
irgendwann vorbei sein. Bis dahin finden wir gemeinsam 
Lösungen, um finanzielle Engpässe zu überbrücken und die 
Krise zu meistern. Mein Team und ich nehmen sich gern Zeit 
für individuelle Gespräche. 

Manfred Steinberger, Prokurist 
und Bereichsleiter Firmenkunden, 
stellt sich im Interview den Fragen 
der Redaktion.
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ERFÜLLEN SIE SICH IHRE  
IMMOBILIENTRÄUME

MEHRFAMILIENHAUS IN INGOLSTADT-ZUCHERING,  
MIT ZUKUNFTSOPTION, IN ZENTRALER LAGE! 
Objekt 1446, 1.285.000,00 € zzgl. 3,48 % Maklerprovision inkl. 16 % MwSt.,
Baujahr ca. 1973, Grundstücksfl. ca. 1.107,00 m², Gesamtwohnfl.: ca. 282,12 m², 
4 Wohneinheiten. Doppelgarage, sehr gepflegt, ständig renoviert,  
jeder Mieter mit Gartennutzung bzw. eigenem Gartenanteil! 
Energieeff.-Klasse E, Energieverbr. 145,1 kWh/(m²a), Öl 
Ansprechpartner: Wilfried Elias

EFH – ARCHITEKTENHAUS AUF GROSSEM 
SONNENGRUNDSTÜCK SUCHT HANDWERKLICH 
GESCHICKTE LIEBHABER! 
Objekt 1464, EFH in Augsburg, Göggingen, 969.000,00 € 
zzgl. 3,48 % Maklerprovision inkl. 16 % MwSt., Baujahr  
ca. 1966, Grundstücksfl. ca. 914 m², Gesamtwohnfl.:  
ca. 137,50 m², Garage, großer Garten, Terrasse, Energie­
eff.-Klasse H, Energieverbr. 253,3 kWh/(m²a), Öl
Ansprechpartnerin: Patricia Kohlhofer LICHTDURCHFLUTETE 3-ZKB- 

ETAGENWOHNUNG MIT SÜDAUSRICHTUNG,  
IM HERZEN VON MANCHING 
Objekt 1435, Etagenwohnung in Manching, 348.688,00 € 
zzgl. 3,48 % Maklerprovision inkl. 16 % MwSt., Baujahr ca. 
2003, Wfl. ca. 76 m², 1. OG, mit Balkon und TG-Stellplatz,  
Energieeff.-Klasse C, Energieverbr. 84,40 kWh/(m²a), Gas 
Ansprechpartnerin: Andrea Berthold

Andrea Berthold 
Telefon: 08458 3257-711
E-Mail: a.berthold@rb-idt.de 

Patricia Kohlhofer  
Telefon: 08454 9498-5025  
E-Mail: p.kohlhofer@rb-idt.de

Wilfried Elias
Telefon: 08454 9498-5216 
E-Mail: w.elias@rb-idt.de

Weitere Immobilienangebote finden Sie  
auf unserer Homepage. 

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN UND ANSPRECHPARTNER
SIE WOLLEN IHRE  IMMOBILIE VERKAUFEN  ODER VERMIETEN?

www.rb-idt.de/ immobilien

KUNDENMAGAZIN



Raiffeisenbank im Donautal eG
Ettinger Straße 3
85080 Gaimersheim
www.rb-idt.de

Weihnachten 2020
Kerzen anzünden
Plätzchen backen
Lange ausschlafen

Anderen ein Lächeln schenken
Weihnachtslieder singen

Den Christbaum schmücken
Eine schöne Zeit miteinander verbringen

Punsch trinken
Ein leckeres Weihnachtsmenü genießen

Füreinander da sein
Geschenke auspacken

Die stillen Tage genießen
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